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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilareh 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag u n d  wünscht  weiter­
hin alles Gute u n d  Gottes Segen. 

Heute Mittwoch 
Willi BÜCHEL, Nejlengasse 48, Rug-
gell, zum 84. Geburtstag 

Frieda THÖNI, Rätierstrasse 84, Nen-
deln, z u m  81. Geburtstag 

Dlplomabschluss 
Enzo MONTINARI, Mauren, ha t  die 
einjährige Ausbildung zum Gastrono­
mie-Betriebsleiter v o m  Dezember 2000 
bis Dezember 2001 bei Gastro-
Graubünden besucht und die Diplom­
prüfung mit  Erfolg abgeschlossen. Wir 
gratulieren Herrn Montinari z u  seiner 
-Gastro-Unternehmer-Ausbildung und  
wünschen ihm viel Freude u n d  Erfolg 
im Berufsleben. 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Ottllia Schädler-Hoch, 
Trlesenbergf 
In ihrem 86. Lebens­
j a h r  wurde gestern u n ­
sere liebe Mitbürgerin 
Ottilia Schildler aus 
Triesenberg i n .  die 
Ewigkeit abberufen. 
Dem trauernden: Sohn 
mit Familie, den 
Schwestern sowie allen weiteren A n ­
verwandten gilt in  den schweren Stun­
den des Abschieds u n d  der  Trauer u n ­
sere Anteilnahme. Die liebe Verstorbe­
ne wird morgen Donnerstag in Trie­
senberg z u  Grabe getragen. Ein Nach­
ru f  folgt. 

NACHRICHTEN 

Gesprächsabend 
für Trauernde 
SCHAAN: Heute Mittwoch, den 30. J a ­
nuar  findet u m  19 Uhr im Trefipunkt 
Sennerei in  Schaan (neben- dem Rat­
haus) der  erste Gesprächsabend im neu­
en Jahr  der Hospizbewegung Liechten­
stein für  trauernde. Frauen u n d  Männer 
statt. Dieser bietet die Möglichkeit, mehr 
über Trauer zu erfahren und  persönliche 
Erfahrungen und Betroffenheit im Um­
gang mit  Leid und  Trauer, mit anderen 
Trauernden auszutauschen. .Keine Vor­
anmeldung, kostenlos. Weitere Aus­
künfte unter  Tel. 777 2001. (Eing.) 

Schaan: Kurzer Unter­
brach Im Kabelnetz 
SCHAAN: Am Donnerstagmorgen 
kommt es infolge Ausbauarbeiten zwi­
schen 6 und  7 Uhr  z u  kurzen Unter­
brüchen . des Kabelfernsehnetzes in  
Schaan. Die Schaaner Kabel-Internet­
kunden der  Lie-Comtel AG sind v o n  
diesem Ausfall ebenfalls betroffen. Die 
Lie-Comtel AG erstellt die technische 
Voraussetzung, damit die umgebauten 
Quartiere in Vaduz mit Kabejinternet 
versorgt werden können. Weiters b i t ­
ten wir  alle Schaaner Kunden, die sich 
durch das Kabelradio wecken lassen, 
einen alternativen Weckdienst zu akt i ­
vieren, da  der  Empfang nicht garan­
tiert werden kann.  Alle Verantwort­
lichen sind bemüht, die Ausfallszeit 
des Fernseh-, Radio- u n d  Internet-
empfangs so kurz wie möglich zu h a l ­
ten. Unser Pikettdienst steht Ihnen u n ­
ter  237 15 15 selbstverständlich jeder­
zeit gerne zur  Verfügung. Wir  danken 
fiir Ihr  Verständnis. Lie-Comtel A G  
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Arbeitslosenquote weiterhin bei 1,3 % im Dezember 2001 
Die Anzahl von 354 arbeitslos 
gemeldeten Personen ist um 64 
Personen höher als noch vor ei­
nem Jahr. Die offenen Stellen 
haben sich nur geringfügig ge­
genüber dem Vormonat verän­
dert. 
54 (68) Personen wurden im Dezember 
neu  oder wieder als arbeitslos regist­
riert. 38 (43) Personen konnten a u s  
der  Statistik genommen werden. 2 3  
(26) v o n  ihnen haben eine neue  Stelle 
angetreten. Die restlichen 15 (17) A u s ­
tritte wurden infolge Auslandsaufent­
halts, Ausbildung, längerer Krankheit, 
Verzicht, Pensionierung u n d  Aufnah­
m e  einer selbstständigen Erwerbstätig­
keit verzeichnet (die Zahlen in Klam­
mern beziehen sich au f  den Vormo­
nat). Insgesamt wurden im Monat De­
zember 102 Zu- u n d  Abgänge bei den  
stellensuchenden Personen verzeich1  

net.  

Zunahme gegenüber den 
Jahren 1999 und 2000 

Der Vergleich mit  den Dezember-Er­
gebnissen der  beiden Voijahre zeigt, 
dass bei den Arbeitslosenzahlen eine 
Zunahme u m  64 Personen gegenüber 
Dezember 2000 z u  veizeichnen ist und  
gegenüber  Dezember 1999 eine Z u ­
nahme u m  55 Personen erfolgte. Bei 
den  Arbeitslosenversicherungs-An-
spruchsberechtigten ist ebenfalls eine 
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starke Zunahme u m  59 Personen ge­
genüber Dezember 2000 zu verzeich­
nen.  

66 offene Stellen gemeldet 
Per Ende Dezember 2001 waren 

beim Amt für Volkswirtschaft 66 offe­
n e  Stellen gemeldet, gegenüber 67 per 
Ende November. Im Temporärbereich 

sind zurzeit keine offenen Stellen zu 
verzeichnen. Bei den Berufspraktika 
konnten im Berichtsmonat drei Ab­
gänge registriert werden. Berufsprakti­
k a  werden dem Amt für Volkswirt­
schaft durch das Amt für Berufsbil­
dung  gemeldet. Dies sind offene Stel­
len, welche sich an arbeitslose Lehr-
u n d  Studienabgänger und  -abgänge­

rinnen richten. 
Das Amt für Volkswirtschaft ersucht 

die Arbeitgeber, offene Stellen für 
Fachpersonal wie für Hilfskräfte der 
Arbeitsvermittlung zu melden. Ent­
sprechende Formulare (E-Mail-Datei 
oder Fax-Vorlage) können unter  Tele­
fon 236 68 85 kostenlos angefordert 
werden. (paß) 

für Familien und Jugendliche 
Gemeinderat Mauren schafft Anreiz für Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel 

Der Gemeinderat Mauren schafft f ü r  Familien, Jugendliche sowie f ü r  die gesamte Bewohnerschaft einen zusätzlichen A n ­
reiz, a u f  die öffentlichen Verkehrsmittel umzusteigen. Der hälftige Betrag eines Jahresabonnements, das im Verlaufe die­
ses Jahres 2002  gelöst wurde oder wird, kann bei der Gemeindekassa Mauren zurückgefordert werden. 

i 

Der. Gemeinderat  Mauren schafft fü r  
Familien u n d  Jugendliche sowie f ü r  
die gesamte Bewohnerschaft e inen  
zusätzlichen Anreiz, a u f  die ö f fen t ­
lichen Verkehrsmittel umzusteigen.  
Die Kosten fiir d ie  Bus-Jahresabon­
nements  2002  werden bei de r  G e ­
meindekassa m i t  d e m  hälft igen B e ­
t r ag  zurückerstattet .  
Diese Idee kristallisierte sich beim Ge­
meinderat Maureri anlässlich der  Be­
schäftigung mit dem Zukunftskonzept 
MURA 2002 im Herbst 2001 heraus, 
bei dem das Projekt «Attraktivität des  
Lebensraumes» eines v o n  insgesamt 
fün f  Hauptthemen darstellt. Dem öf ­
fentlichen Verkehr wird eine sehr  
wichtige Stellung beigemessen, wobei 
de r  Gemeinderat k lar  artikulierte, dass 
zukünftig neue Strategien im öffentli­
chen Verkehr entwickelt werden müs­
sen, die nicht nur. im «Postauto-Den-
ken» verharren. Diese 50-%ige Kosten­

beteiligung durch die Gemeinde ist 
einzig und  allein als Förderungsbei­
trag a n  die Einwohnerschaft, insbe­
sondere für Familien u n d  Jugendliche, 
gedacht, und  nicht etwa als indirekter 
Unterstützungsbeitrag a n  die LBA zu 
sehen, deren Geschäftsgebaren einige 
Kritik erntete. 

Insbesondere für Familien 
und Jugendliche 

Allen Einwohnerinnen u n d  Einwoh­
nern mit Wohnsitz in Mauren sowie 
dem Weiler Schaanwald wird ab sofort 
gegen Vorweisen des BusiJahresabon>-
nements, das im Verlaufe dieses Jahres 
2002 bereits gelöst wurde oder noch 
wird, bei der  Gemeindekassa der  hälf­
tige Betrag zurückerstattet. Einerseits 
verfolgt die Gemeinde Mauren die För­
derung zuni Umstieg a u f  die öffentli­
chen Verkehrsmittel u n d  andererseits 
einen finanziellen Uriterstützungsbei-

t rag  fiir Familien u n d  Jugendliche. 
Folgende Beträge können bei der  Ge­
meindekassa zurück gefordert werden: 
® Familien-Abonnement: CHF 80 . -
O Schüler u n d  Jugendliche, IV, Rent­
ner: CHF 2 0 . -
@ Erwachsenen-Abonnement: CHF 
4 0 . -

Positiver Akzent der Gemeinde 
Mauren 

Der Gemeinderat Mauren wird Ende 
dieses Jahres eine Analyse vornehmen, 
u m  feststellen zu können, ob diese 
Förderungsmassnahme als Anreiz zum 
Umstieg a u f  öffentliche Verkehrsmittel 
auch eine höhere Akzeptanz findet. Da 
d a r f  m a n  gespannt sein/Jedenfalls ist 
diese Geste ein weiteres Signal dafür, 
dass die Gemeinde Mauren-Schaan-
wald im Umwelt- sowie im Familien-
u n d  Jugendbereich immer wieder p o ­
sitive Akzente setzt. . • 

Neues Landtagsge­
bäude 2005 fertig 
VADUZ: Parallel z u  den zur Zeit lau­
fenden Planungsarbeiten zur Errich­
tung des neuen Landtagsgebäudes in 
Vaduz werden im Bereich zwischen 
dem Landesmuseum und dem Regie­
rungsgebäude geologische Baugrund­
untersuchungen durchgeführt. Mittels 
Kernbohrungen wird die Tiefe des 
Hangfelsens und  der  Schichtaufbau 
des Baugrundes ermittelt. Die Boden­
untersuchungen werden bis Ende Feb­
ruar abgeschlossen sein. Die Untersu­
chungsergebnisse dienen in weiterer 
Folge als Grundlage zur. statischen Be­
rechnung der  Gebäudefiindationen. 
Nach der Durchführung v o n  Rodungs­
arbeiten im Frühjahr wird mit dem 
Baubeginn Im kommenden Juni  ge­
rechnet. Begonnen wird zunächst mit 
Felsaushubarbeiten u n d  der  Errichtung 
einer Hangsicherungswand bis zum 
Frühjahr 2003. 

Im Anschluss darian kann mi t  den 
Fundations- u n d  Hochbauarbeiten 
fortgefahren werden. Der Abschluss 
der Bauarbeiten des Landtagsgebäu­
des, das neben dem Landtagssaal auch 
Fraktionszimmer, Sitzungszimmer, 
Büroräume des Landtagssekretariats, 
eine Tiefgarage u n d  einen neu gestal­
teten Vorplatz beinhaltet, ist fiir Mitte 
2005 geplant. (paß) 

Spiele als positives 
Erlebnis för alle 
BALZERS: Unter dem Titel «Bewegte 
Spiele für  die Gruppe - Ein Tag mit 
New Games» findet im Haus Guten­
berg a m  Samstag, den  16. Februar (10 
bis 16 Uhr) ein Erlebnis-Workshop der 
besonderen Art  statt . .  Unter der  Lei­
tung  von  Alois Hechenberger, Dozent, 
Spielpädagoge u n d  Buchautor v o n  
«Bewegte Spiele für  die Gruppe», wid­
men wir  uns Spielen, aus der in  den 
70er-Jahren entstandenen u n d  heute  
weltberühmten Spielbewegurig New 
Games. 

Das Besondere: Es braucht wenig 
Material, u n d  die Spiele eignen sich 
für J u n g  und. Alt, für kleine u n d  gros­
se Gr ippen.  

Anmeldungen und  Detailinfos: Haus 
Gutenberg, 9496 Balzers, Telefon 
00423 / 388 11 33 , f ax  00423 / 388 11 35  
(E-Mail: gutenberg@haus-gutenberg. 
Ii;  www.haus-gutenberg.li). (Eing.) 


